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auf der Jahreshauptversammlung des
Birkesdorfer tV, der nächstes Jahr
sein 150-jähriges Bestehen feiert,
ehrte die erste Vorsitzende Sabine
Schackers die erfolgreichen Friesen-
kämpfer, Handballer und den aus der
Handball-Jugend hervorgegangenen
Simon ernst. Sie zeichnete die turne-

rinnen und die Leichtathleten um
Weltrekordlerin Helga Miketta aus
und ehrte tennis- und tischtennis-
spieler. 25 Jahre sind Franca Brusch,
klara roeder, Maria Schall, Berthold
Dick, Irmgard krings, Bernd Liebe-
renz, Christian Hendrich, Manuela
ohlms und Hermann Stachelscheid

im Birkesdorfer tV. 30 Jahre zugehö-
rig sind Wolfgang roehlig, Günter
Mauer, elisabeth engels, 35 Jahre rolf
karduck, Lilli Davepon kick, Frank
Schmutzler, Stefan ermes, kaethe
und Michael Mertens. Für 40 Jahre
wurden Berti Laufs, Luise eiche und
Günter reinartz, für 45 Jahre anni

Glasmacher, Josef pauli Jr., Magda-
lena koch, Dieter Becker und Brigitte
Leisten geehrt. ein halbes Jahrhun-
dert lang Mitglied ist Willy Saus. Seit
60 Jahren sind arno ernst und Maria
esser aktiv und seit 65 Jahren richard
Heyendael, karl-Heinz krapohl, Wal-
ter Huebben und Franz-Josef Fuss,

der für seine drei kreisrekorde aus
dem vergangenen Jahr geehrt wurde.
Für ihre aktivität wurde Uschi Hen-
drich geehrt: Seit 25 Jahren ist sie als
Übungsleiterin im kinderturnen,
beimMinihandball und im Fitnessbe-
reich als aerobic- und Stepaerobic-
trainerin aktiv.

Jubilare sind dem Birkesdorfer tV seit Jahrzehnten treu – Uschi Hendrich begeistert den sportlichen Nachwuchs

DTVstabilbei
Mitgliederzahl
undFinanzen
Düren. Auf der Jahreshauptver-
sammlung des Dürener Turnver-
eins 1847 berichtete der Vorsit-
zende Dr. Werner Rixen von einer
konstanten Mitgliederzahl, die
sich unverändert bei zirka 4000 be-
wegt. Aus den Investitionen ragt
die Sanierung der Filteranlage im
Sommerbad heraus. Die 160 000
Euro teureMaßnahme sollWasser-
qualität und energetische Bilanz
des Schwimmbeckens verbessern.
Rixen bedankte sich bei der Stadt
Düren für die Zuschüsse aus der
Sportpauschale, die eine Realisie-
rung erstmöglich gemacht haben.

Finanzchef Dieter Hermanns
gab einen Überblick über die Fi-
nanzlage. Ein- undAusgaben lagen
in 2012 im Planungssoll, die Rück-
lagen sind ausreichend. Der DTV
ist schuldenfrei. Dennoch müss-
tenAnstrengungenunternommen
werden, um steigende Hallennut-
zungs- und Unterhaltungskosten
für dasVereinsgelände zu kompen-
sieren.

Ein besonderes Jubiläum feiert
in diesem Jahr der langjährige Vor-
sitzende undEhrenvorsitzende des
DTV, Dr. Matthias Heister. Der
Vorstand gratulierte zu 80 Jahren
Vereinstreue. Die weiteren Jubi-
lare: Angelika Lehmann, Herbert
Leisten, Sebastian Leisten, Julia
Leisten,Nicole Schmitz, Bruno Sie-
ben und Edgar Ulrich (25 Jahre),
Elisabeth Esser,WaltraudGentgen,
Dieter Jansen, Günter Sauerbier,
Dagmar Stenzel, Ulrich Vollmar
und Erika Wollseiffen (50
Jahre), Dieter Fücker, Josef Gohr,
Norbert Kempken und Rolf Wald-
mann (60 Jahre) sowie Willibald
Steffes, Albert Siedler und Josef
Freyaldenhoven (75 Jahre).

Die Ehrung der Jubilare wird zu-
sammen mit verdienten Sportlern
und Ehrenamtlern Anfang Juni
beim „Abend imDTV“ erfolgen.

? Aktuelle Informationen:
www.duerenertv.de

FuSSball
TIPPSPIel*

Für die Redaktion tippt
Franz Sistemich

Montag, 1. April 2013

Jackpot: 50 Euro

Spielregeln:

 Richtiges ergebnis: drei
Punkte; richtige Tendenz: ein
Punkt.

 Die 50 euro erhält der Tipper
mit der höchsten Punktzahl,
wenn der Redaktionstipp nicht
genauso viel oder mehr Punkte
erreicht hat. Dann gehen die 50
euro in den Jackpot. Das los ent-
scheidet, wenn mehrere leser mit
derselben Punktzahl gewinnen
könnten.

Ausgefallene oder kurzfristig
verlegte Partien fallen aus der
Wertung.

 es gelten nur Original-Tipp-
scheine, einsendeschluss ist im-
mer samstags.
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Viktoria Arnoldsweiler -
GermaniaWindeck

JugendsportWenau -
Sportfreunde Düren

Bor. lindenthal-H. -
Germania Burgwart

FC Düren-Niederau -
VfR Bachem

Alemannia Straß -
SW Düren 96

Viktoria Birkesdorf -
SC Kreuzau 05
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Billard: In den letzten beiden Heimspielen gelingt
der Sprung auf Rang 6. Jörg Undorf verlässt den
Dreiband-Zweitligisten und tritt mit Bestleistung ab.

BSCMerzenich
hältdieKlasse

Merzenich. Bei seinen letzten
Heimspielen der laufenden Saison
in der Zweiten Dreiband-Bundes-
liga konnte sich der BSC Merze-
nich mit satten drei Punkten aus
der Abstiegszone ins gesicherte
Mittelfeld katapultieren. Wie er-
wartete bedurfte dies einer ge-
schlossenen Mannschaftsleistung
und vollster Konzentration.

Carl Laschet dominiert

Gegen den BC Nied musste Hel-
mut Bläser bei seiner Partie gegen
Bernd Hiemisch erkennen, dass
sich sein Gegner in der Anfangs-
phasemit kleineren Serien eine re-
spektablen Sieben-Punkte-Vor-
sprung erarbeiten konnte. Er legte
danach noch mehr Wert auf eine
kontrollierte Defensive, um mit
40:36 nach 56 Aufnahmen die ers-
ten Zähler verbuchen zu können.

Carl Laschet beherrschte der-
weil nach einer kurzen Eingewöh-
nungsphase seinen Gegner Mu-
zafer Osmanovski vollends.
Sechs Punkte des Mannes aus
Hessen gegen Ende der Begeg-
nung brachten lediglich „Er-
gebniskosmetik“ für den
Gast beim ungefährde-
ten Merzenicher
40:33-Erfolg nach 53
Aufnahmen.

Mit dem 4:0 im Rü-
cken startete Michael

Königs unter anderem mit einer
Serie vonneunBällen in die Begeg-
nung, sah sich dann jedoch der
Kampfkraft des „hessischen Lö-
wen“ Jürgen Klein ausgesetzt. Die
Zuschauer sahen bei der Begeg-
nunghoheBillardkunst undwech-
selnden Führungen. Letztlich
musste sich der Merzenicher nach
guter Leistung mit 35:40 nach 29
Aufnahmen geschlagen geben,
ohne dabei zu enttäuschen.

Die Spitzenpartie zwischen Jörg
Undorf und Costa Rui verlief zeit-
gleich bis zum 28:28 recht ausge-
glichen. Danach gewann der por-
tugiesische Nationalspieler die
Oberhand und konnte eine ver-
diente, wenn auch glückliche
Punkteteilung erzwingen.

Mit der Gewissheit, den drei
Punkteabstand zum Tabellenende
gewahrt zu haben, gingen die
Gastgeber in das Spiel gegen den

BC Frankfurt. Helmut Bläser
begann wie gewohnt mit
kontrollierter Spielführung
gegen Ralf Köstner, verlor
aber zunehmend an Si-

cherheit, so dass
Frankfurtmit 32:40
nach 59 Aufnah-
men punkten
konnte. Zeit-
gleich machte
sich aber der
Einsatz von
Thomas Co-
enen bezahlt,

der gegen Efs-
tratios Stavrakidis
ein souveränes
40:32 nach 40 Auf-

nahmen zum Ausgleich beisteu-
erte.

Danach erlebten die Zuschauer
Spannung pur bei der Partie Mi-
chael Königs gegen Reiner Schi-
wek. Erst gegen Ende konnte sich
der Merzenicher mit fünf Punkten
absetzen, unddie Anhängerwarte-
ten auf den letzten der 40 Punkte,
als der Frankfurter mit einer Fün-
fer-Serie ausglich. Direkt im An-
schluss gelang dem Merzenicher
unter großem Applaus der „Sieg-
punkt“ zum 40:39 und stellte da-

mit das 6:2-Endergebnis über den
BC Frankfurt sicher, da Jörg Un-
dorf seine Begegnung schon er-
folgreich beendet hatte.

Der BSC Merzenich liegt nun
mit 16 Punkten gesichert auf Rang
sechs der Tabelle und überlässt
dem BC Nied und dem BC Frank-
furt (beide zwölf Punkte) im direk-
ten Vergleich am letzten Spieltag
die Entscheidung über den Klas-
senerhalt, währendder BSC geruh-
sam nachMannheim und zum Ta-
bellenprimus Ravensburger BC rei-

sen kann. Frühzeitig angekündigt
und aus rein privaten Gründen
sagt Jörg Undorf dem Bundesliga-
Spielbetrieb und Merzenich „lebe
wohl“. Er möchte künftig heimat-
nah beim BC Winden seinem
„Hobby“ nachgehen. Zum Ab-
schied lieferte er gegen den Frank-
furt noch einmal eine Galavorstel-
lung. Orhan Erogul hatte beim
40:23 nach 29 Aufnahmen nichts
entgegenzusetzen – Jörg Undorf
trat mit Saison-Bestleistung von
1,379 GD von der Bühne. (ulh)

Mit Präzision zum Klassenerhalt: Der BSCMerzenich hat sich kurz vor Saisonende auf einemMittelfeldplatz ein-
gerichtet. Foto: imago/Norbert Schmidt

Fußball: A-Jugend unterliegt beim Debüt von Rainer Gebauer 1:5 in euskirchen – Auch Niederau und der GFC beziehen Niederlagen

Wenau:Keine TrendwendeunterdemneuenTrainer

A-Junioren-Bezirksliga:
Euskirchener TSC – Jugendsport We-
nau 5:1 (3:0): Ohne Punkte endete
die Partie des JSW, der mit dem
neuem Trainer Rainer Gebauer
beim Tabellenzweiten antrat,
nachdem Robert Houben nicht
mehr zur Verfügung steht. Auch
dieserWechsel half nicht. Die Serie
der Misserfolge ist auf drei Nieder-
lagen mit 1:17-Toren angewach-
sen. Zahlen, bei denen zu berück-
sichtigen ist, dass mehrere Spieler
des Kaders, der im Sommer aufge-
stiegen war und sich auch in der
Bezirksliga gleich im oberen Tabel-

lendrittel einsortierte, in diesem
Jahr die erste Mannschaft des JSW
verstärken. Mit nur 13 Spielern
nach Euskirchen gereist, hielten
sich die Jugendsportler ordentlich.
Dennoch war der ETSC die bessere
Elf und lag zur Pause mit 3:0 in
Front. Allerdings hatten auch die
Gäste Chancen, unter anderem ei-
nen Elfmeter, der aber vergeben
wurde. Mark Liehr gelang in der
64. Minute der 1:3-Anschluss, und
beinahe wäre denWenauern auch
das 2:3 geglückt. Doch dann
machte Euskirchen mit den Tref-
fern zum 5:1 (66., 76.) noch ein-

mal ernst und entschied das Spiel.
B-Junioren-Bezirksliga:
FC Pesch – FC Düren-Niederau II 4:3
(1:2): Die Gäste aus Niederau be-
gannendie Begegnung beimFC im
Kölner Nordwesten bärenstark
und lagen nach Treffern von Agit
Yildiz (10.) und Lucas Kirschbaum
(26., Zuspiel Dominik Dick) völlig
verdientmit 2:0-Toren in Führung.
Diese Phase der Dominanz, in der
die Gäste nochmehr als diese zwei
Tore hätten erzielen können, wich
jedoch einer der Überheblichkeit.
Jeglicher Biss der Gäste war plötz-
lich verschwunden, und Pesch

kammit der zweiten Torchance auf
1:2 heran. Kurz nach der Pause fiel
der Ausgleich.Niederau schaffte es
nicht mehr, den Schalter umzule-
gen undwurde nach einer eigenen
Ecke in der 56. Minute ausgekon-
tert, was zum 3:2 für die Hausher-
ren führte. Mit dem 4:2 in der 73.
Minute war die Partie dann zu-
gunsten der kämpferisch deutlich
überlegenen Mannschaft gelau-
fen. Marvin Kardungs Tor zum 4:3
in der Schlussminute kam zu spät.
C-Junioren-Bezirksliga:
SG GFC Düren 99 – VfL Leverkusen
0:2 (0:1): Die Ergebnisse der

Schwarz-Gelben sind schon viel
besser als in der Herbstrunde.
Trotzdem stehen nach zwei Spie-
len auch in der Abstiegsrunde null
Punkte zu Buche. Zudem werden
kleine Fehler gleich bestraft. Ge-
gen Leverkusen bedeutete gleich
der erste Ballverlust kurz nachdem
Anstoß das 0:1. Das 0:2 in Hälfte
zwei fiel dann innach einer diskus-
sionswürdigen Entscheidung des
Schiedsrichters, der nach einem
Zweikampf im Strafraum der Gür-
zenicher auf Strafstoß für Leverku-
sen entschied. Aus diesem resul-
tierte das 0:2. (dma)

Verlässt den
BSC Merzenich:
Jörg Undorf


